
Starke Frauen für eine starke Welt!

Internationaler Frauentag 

Empfang der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen 

2015

Sonntag, 8. März 2015, 11.00 Uhr
SCHAUBURG Filmpalast
Horster Straße 6, Gelsenkirchen-Buer

Eintritt 6 Euro

Vorverkauf:
SPD-Unterbezirksbüro 
Gabelsbergerstr. 15, 45879 GE
SPD-Bürgerbüro (Buer)
Goldbergstr. 1, 45894 GE

11:00 Uhr Empfang mit Imbiss
 Begrüßung: Silke Ossowski
  Vorsitzende der ASF Gelsenkirchen

 Grußwort: Melek Topaloglu
 Vorsitzende Integrationsrat Gelsenkirchen

12:00 Uhr „Monsieur Claude und seine Töchter“
 Regie: Philippe de Chauveron
 Besetzung: Christian Clavier, Chantal Lauby

An Ständen präsentieren sich
folgende Organisationen:

Programm

Psychosoziale 
Beratungsstelle für 

Krebsbetroff ene

Gleichstellungsstelle der 
Stadt Gelsenkirchen

Int. Frauencafé 
im LaLok



Wir fordern:

 o Weltweite Umsetzung der Frauenrechte

 o Bekämpfung der Unterdrückung und Gewalt an 
Frauen

 o Geschlechtergerechtigkeit in einer toleranten, 
multikulturellen Gesellschaft

 o Existenz sichernde Erwerbstätigkeit , die eine 
eigene, solide Alterssicherung von Frauen garan-
tiert

 o Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Mütter 
und Väter in allen Berufssparten und auf allen 
Ebenen

 o Gleichstellung von Frauen und Männern ohne 
Diskriminierung im Berufsleben, insbesondere 
bei der Entgeltgleichheit

 o Umsetzung der gesetzlich festgeschriebenen 
Quote für Frauen und Männer in Führungsposi-
tionen sowie die Quotierung von Unternehmens-
vorständen und Aufsichtsräten

 o Gleichberechtigte Teilhabe von Mädchen und 
Frauen in wissenschaftlichen und technischen 
Bereichen

 o Gleichstellung innerhalb der SPD im haupt- und 
ehrenamtlichen Bereich durch eine konsequente 
Anwendung der Quotenregelung.

Wenn Sie mehr über die ASF 
und unsere Arbeit erfahren wollen: 
 
Wir freuen uns über Ihren Anruf unter
02 09 / 17 99 10 oder eine E-Mail an  
info@spd-ge.de. 

Zukunft braucht Mut - 
Zukunft braucht Frauen!

Liebe Frauen,
104 Jahre Internationaler Frauentag 
– und immer noch ist dieser Tag not-
wendig, um auf unsere Rechte hinzu-
weisen und sie einzufordern.
Ziele der ASF: Reale und gerechte Verwirklichungs-
chancen für Frauen mit einer geschlechtergerechten 
Politik, angepasst an die unterschiedlichen Lebens-, 
Karriere- und Familienentwürfe. Bereits auf den Weg 
gebracht sind die 30%-Frauenquote in Aufsichtsräten 
von börsennotierten Unternehmen ab 2016, Eltern-
geldPlus, der flächendeckende Mindestlohn. Notwen-
dig sind weiter familienfreundliche Arbeitszeiten mit 
flexiblen Arbeitszeitmodellen, verlässliche Betreu-
ungs- und Bildungsangebote für Kinder. Gelsenkir-
chen ist mit Kitaaus- und -neubau, erweiterten Kita-
Öffnungszeiten, U3-Betreuung und offenem Ganztag 
gut aufgestellt. Neben Möglichkeiten zur bedarfsge-
rechten Betreuung für pflegebedürftige Angehörige 
gehört die Umsetzung einer geschlechtersensiblen 
Medizin und das konsequente Vorgehen gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen zu unseren Zielen.
Frauen brauchen faire, entgeltgleiche Bezahlung und 
keine zusätzlichen Minijobs oder Herdprämien! 
Der „equal pay day“, dieses Jahr am 20. März, macht 
auf den allzu deutlichen Lohnunterschied zwischen 
Männern und Frauen aufmerksam.
Allerdings reicht es nicht, nur einmal im Jahr zum 
Internationalen Frauentag, frauenpolitische Forde-
rungen zu stellen - es müssen auch Taten für eine ge-
schlechtergerechte Gesellschaft folgen. 

Die ASF bei der Maikundgebung in Gelsenkirchen

Der ASF-Vorstand: Aktion beim „Tag gegen Gewalt an 
Frauen“ am 25. November 2014

Der ASF-Vorstand beim Internationalen Frauentag

Silke Ossowski
Vorsitzende der ASF in Gelsenkirchen

Zukunft braucht Mut - 
Zukunft braucht Frauen!
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